Redakteur und la 
Julius Köhler. 
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Politiſche Nachrichten. 


10) Deut ſchlan d. 
Berlin. Nachſtebender amtlicher Erlaß geht uns 
zur Veröffentlichung zu: und 1 nd 

Das Königliche Reglerungs⸗Praſtdium iſt auf telegra⸗ 


phiſchem Wege bereits von dem hochverrätheriſchen Verſüche 


in Kenntniß geſetzt, welcher heute Mittag um 12 Uhr auf 
das Leben Seiner Majeſtät des Konigs gemacht worden iſt. 
Ein am 1. Oktober 1849 als Invalide enklaſſener Feuer⸗ 
werker der Garde⸗Artillerie, Sefeloge aus Wetzlat, war 
86, welcher in der Uniform feiner früheren Truppe, die er 
ſich verſchafft hatte, ohne zuin Tragen derſelben noch berechtigt 
zu ſein, auf dem Perron des hieſigen Potsdamer Bahnhofes, 
ſich in die Nähe des Königs zu drängen wußte, und in dem 
Augenblick, als Sr. Mujeitäe alld den Warte immer traten, 
mit dem Rufe: „es lebe die Freihelt!“ ein Piſtol auf Aller⸗ 
höchſtdieſelben abfeuerte. Obgleich dies in der unmittelbar⸗ 
ſten Nähe geſchah, ſo fügte Gott, daß die Kugel durch eine 
gugenblickliche Körperwendung des Königs das eigentliche 
Ziel fehlend, nur den rechten Unterarm traf, und nachdem 
fie die Fleiſchtheile deſſelben durchdrungen hatte, in dem Mer 
mel des Mantels ſtecken blieb. Die Verwundung hat zwar 
einen ſtarken Blutverlust verurſacht, iſt aber ſo wenig gelte 
lich, daß Sr. Maj., nachdem der erſte Verband angelegt 
worden, bereits 1½ Stunde nach der That, an der Seite 
Ihrer Majeftät der Königin, in Ihrem Wagen unter dem 
Jubel des vor dem Bahnhöfe ängſtlich harrenden Volkes, 
Sich nach Charlottenbur zurückbegeben konnten. Ob der 
erbrecher, welcher, der Wüth der Umſtehenden mit Mühe 
entzogen, zur Haft gebracht iſt, vereinzelt oder als Werkzeug 
daſteht, wird die Unterſuchung ergeben. Es fehlt nicht an 

Auzeigen, welche für die zweite Alternative ſprechen, 

erlin, den 22. Mai 1850. er 

Der Miniſter des Innern 

vi An ri] v. Manteuffel. 
das Königliche Regierungs⸗Präſidium 
. zu Liegnitz. N 4 N 

„Berlin, 23. Mai. Die Nachrichten über das 
Befinden Sr. Majeſt. des Königs lauten ſehr beruhi⸗ 
gend; Heute Vormittag hat ein Miniſterrath ſtattge⸗ 
unden, an welchem auch der Polizei-Präſident v. 
Hinkeldey Theil nahm. — Ueber den Thäter iſt 
doch Folgendes bekannt geworden. Max. Joſeph 
Sefeloge iſt am 29. März 1821 zu Wetzlar (nach 
Anderen zu Potsdam) geboren. Er ift« der Sohn 


1 


Sonntag, den 26. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr'; durch alle 
oͤnigl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No, 320 


eines Kompagniechirurgus. Seine Erziehung hat er 
im Miltzärwaiſenhauſe zu Potsdam genoſſen. Dem⸗ 
nächſt hat er 11. Jahre bei der 5, Fußkompagnie der 
Garde- Artillerie-Brigade geſtanden und iſt am 26. Okt. 
1849 als Halb⸗Invalide wegen allgemeiner Körper⸗ 
ſchwäche und periodiſcher Verſtimmung des Geiſtes mit 
Civil⸗Verſorgungsſchein entlaſſen. Mit dem Gedanken, 
die That auszuüben, iſt er unfehlbar ſchon ſeit eini⸗ 
ger Zeit umgegangen. Er hat ſich im Piſtolenſchießen 
geübt, nach Charlottenburg, begeben und ſchon ſeit 
einigen Tagen auf dem potsdamer Bahnhofe gezeigt. 
Der Thäter iſt nach dem Moabiter Gefängniß „gebr; cht. 
Gegen Abend hat ſeine gerichtliche Bernehmilh fat 
gefunden. Ueber die That ſelbſt ſoll er die vollkom⸗ 
menſten Zugeſtändniſſe gemacht haben. — 
Berlin, 24. Mai. Der Staatsanzeiger von die⸗ 
ſem Datum enthält die Protokolle des Fürſten Kon⸗ 
greſſes.“ Derſelbe enthält Folgendes: Re 
Im Falle Ich, in Folge der Verwundun meines rech⸗ 
ten Armes, in der nächſten Zeit verhindert ſein ſollte, die 
Mir vorzulegenden Aushändigungen eigenhändig zu unter⸗ 
ſchreiben, werde Ich ſolche vermittelſt eines Meiner Unter⸗ 
ſchrift nachgebildeten Stempels vollziehen und darunter — 
außer der verfaſſungsmaäßigen Gegenzeichnung — durch Mei⸗ 
nen Geh. Kabinetsrath oder durch einen Meiner General⸗ 
adjutanten beſcheinigen laſſen, daß die Stempelung auf Mei⸗ 
nen ausdrücklichen Befehl, erfolgt iſt. Ich beauftrage das 
Staatsminiſterium, dieſen Meinen. Erlaß, zur. öffentlichen 
Kenntniß Fr bringen. Charlottenburg, 22. Mai 1850. 


das Staatsminiſterium. 17 De Widh — 2 
ez. riedri ilhelm. 
n Veh Graf v. Brandenburg.“ 
Herr v. Radowitz iſt von der Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte des Verwaltungsrathes ganz zurückgetreten. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt Herr v. Sydow, der ſchwei⸗ 
zer Diplomat, beſtimmt. Die Vertretung Preußens 
in Frankfurt a. M. ift dem Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Mathis übertragen worden. 
Würtemberg. In der Sitzung der Landesver⸗ 
ſammlung vom 18. Mai erhob ſich ein heftiger Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen dem Abg. Schott und dem Staatsrath 
v. Wächter Spittler bei Gelegenheit einer Inter⸗ 


gr 


von Ulm nach Biberach eröffnet. 
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ee 
Brig a 1 N Ki „? Beten ch en Acht 
zu | zu Lerſchl denn — 


von einem neuen 
des Miniſteriums Haſſenpflug ſcheinen gezählt zu fein. 
Degel Von dort her lauten die 
Nachrichten ſehr kriegeriſch. General Williſen hat 
die Beurlaubungen eingeſtellt, da ſich beſtätigt, daß 
die däniſche Armee fortwährend ausgerüſtet und were 
mehrt wird. N 1 \ 2 
eme er bet ug! 
Man eczählt ſich von einer ruſſiſchen Note, welche 
der preuß. Politik in der deutſchen Frage günſtig ſei. — 
Der Sekretär des (liberalen) Journal's: „Preſſe“ zu 
Brünn wurde von Seite der Militär⸗Kommiſſion zu 
Wien eingeladen, ſich zur Ertheilung einer Auskunft 
nach Wien zu bemühen, aber 2 Tage vorher ſeine 
Ankunft zu melden. Er wurde in Wien ſofort ver⸗ 
haftet. Derſelbe iſt wegen Betheiligung an der Wle⸗ 
ner Oktober⸗Revolution bereits zu Zmonatlichem ſchwe⸗ 
ren Kerket verurtheilt und deſſen Urtheil am 23. Mai 
in der „Wiener Zeitung“ publizirt worden. 
Das lombardiſche Anlehen hat wegen Mangels 
an baarem Gelde wenig Ausſicht auf ſeinen wirklichen 
Abſchluß. Es ſoll nun eine Zwangsanleihe an 
deſſen Stelle treten, — Vor einigen Tagen fand in 
der Gumpendorfer Kaſerne zu Wien nachſtehender 
Vorfall ſtatt Ein junger ungar. Edelmann (Hon⸗ 
dev), dem ſein Hauptmann die Erlaubniß zu einem 
Gange ins Kaffeehaus verweigert hatte, folgte deſſen⸗ 
ungeachtet der Aufforderung einiger Korporale, die Diefe 
kleine Inſubordination auf ſich zu nehmen verſprachen, 
und verließ die Kaſerne. Der Hauptmann, der dies 
erfuhr, verordnete für den Edelmann ſogleich bei ſei⸗ 
ner Rückkehr eine Tracht Prügel. Sämmtliche Kor⸗ 
porale des Bataillons verweigerten den Arm zur Vor⸗ 
nahme der Exekution. Ein Korporal von dem hier 
liegenden Haynau⸗Infanterieregimente wurde aus einer 
elner andern Kaſerne herbelgeholt, der nun wirklich 
den Stock führte. Nach wenigen Schlägen fiel ver 
Edelmann, vom Schlage gerührt, von der Bank. In 
dieſem Augenblick ſtürzten die Honveds auf den Haupt: 
mann los, det feinen Tod fand. Noch an demſelben 
Abend erfolgte die Verſetzung ves ganzen Bataillons. 
i enen e > tal i t u. 1 nimma 
Zu Turin war am 16. Mai das jedoch wenig 
geglaubte Gerücht verbreitet, die Oeſterreicher beabſich⸗ 


Die Nachrichten aus Frankreich lauten durch 
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dahin, einerſeits die A e⸗ 


al 
3. © 


etzt 
wirkl in r* 
merkt wird; ande 50: 
zlaliſten zu Pari eil 


ſie ſelbſt im Falle der Annahme des Wahlreformgeſetzes, 
deſſen Dringlichkeit von der Verſammlung am 21. Mai 
mit 369 Stimmen gegen 239 anerkannt wurde, noch 


im Stande ſind, eine Anzahl von Kandidaten durch⸗ 


zubringen. Dagegen dürfte im Falle der Annahme 
des Entwurfes doch die Steuer Verweigerung in den 
Provinzen verſucht werden, zumal ſolche wegen der 
ſtark beſetzten Hauptſtadt ziemlich entblößt ſind. Ge⸗ 
neral Baraguay d' Hilliers iſt in Paris angekom⸗ 
men. Für den Fall eines Barrikadenkampfes in Paris, 
iſt an Stelle des General Changarnier, wenn er 
erſchoſſen werden ſollte, ein Reſerve-General ernannt, 
Wähler würden ungefähr ½ durch Annahme des Ge⸗ 
ſetzes ausgeſchloſſen werden. Es geht das Gerücht von 
Bildung eines mobilen Armeekorps an der Oſtgrenzen 
2275 See 
Man ſpricht immer von dem Abſchluß eines Kon⸗ 
kordats mit dem päpſtlichen Stuhle. Es iſt zwar ſicher, 
daß ſolche Unterhandlungen ſchweben, bis zum wirk⸗ 
lichen Abſchluſſe dürfte jedoch noch einige Zeit verge? 
hen. General Cabrera hat ſich mit einer der reich⸗ 
ſten Erbinnen Groß Britanniens Miß Richard's, deren. 
Vermögen auf 638,000 fund (ae. 6½ Thlr.) ge⸗ 
ſchätzt wird, verlobt. Sie ſoll der Karliſtiſchen Sache 
ſehr zugethan ſein. par Aus Fran ST 
Eon Bye [mpeg nenn 
Der Biſchof von Kaliſch hat folgendes Schreiben 
erlaſſen: unn nig 905 Ae 
„Es iſt zur Keuntniß der Regierung gekommen, daß die 
römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen von der an ſie gelang 
Keunkniß über politiſche Ereigniſſe die Orts⸗Po⸗ 
lizei-Vehorden nicht benachrichtigen. In Folge des em 
1 Reſkriptes der Regierungs⸗Kommiſſion für innere 
und geiſtliche Angelegenheiten, erlaſſen auf Grund des z 
fehls Sr. Durchl. des Fürſten⸗Statthalters, fordern wir ba 
General- Konſiſtorium auf, die ſtrengſten Beſtimmungen — 
die Welt⸗ und Kloſtergeiſtlichkeit zu erlaſſen, damit DIE 5 
über alle polit. Nachrichten, don denen fie auf 0 hr 
n mit, Ausnahme der Beichte, Hi aa 
Orts⸗Poli ei⸗Behb n Bericht erſtatte, weil fie fo 1 vie 
uit gangefe ben Falle zur ſtrengen Verantwortung vo 
Reglerung gezogen werden wird 
Ni 1647 ar lo 7 . 
m HAMMER WE enge 7 
— der chineſiſche Kale 
März b. J. das Zeitliche 


un 
2. 1701711“ 
un 2 
CEuropa erſchrick nich 
Tronkwang hat am 


» 
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geſegnet und ſeinem Aelteſten Speng Hing, einem 
Jünglinge von 19 Jahren, Platz gemacht. Gegen die 
chineſiſchen Piraten hatten zwei neue Erpeditionen ſtatt⸗ 
gefunden. — An der Nord Weit: Grenze von britiſch 
Indien ſind Unruhen ausgebrochen, welche jedoch un⸗ 
terdrückt fein ſollen⸗ % dual 
Lau ſitz i ſ ches. 
Die Neberſicht der e des Mark- 
grafthums Niederlauſitz pro 1848 weiſt nach eine Iſt⸗ 
Einnahme von 36,413 Thlr. 13 Sgr.; die Soll-Ein⸗ 


9 nt 


71 


nahme beträgt 37, 
gabe betrug 19,899 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., und zu 
tilgende Schulden noch 368,507 Thi, 3 Sgr. 1 Br. 


Der Kandidat Fr. Aug. Schüler aus Niemegk 
iſt für wahlfähig zu einem Predigtamte erklärt, 
Der Wegebaumeiſter Wintzer wurde Land-⸗Bau⸗ 
Inſpektor in Cottbus. ig 7 508 1450. 1 
Der Kaufmann J. W. Colberg wurde unbeſolde⸗ 
ter Senator zu Lübben; Apotheker Anwandter zu 
Calau legte feine Agentur der Aachen Münchener⸗ 
Feuerverſiche rungsgeſellſchaſt nieder. midi And 
Kreis⸗Prüfungs⸗Kommiſſionen ſind in Vet⸗ 
ſchau für die Tuchmacher und Tuchbereiter, ſowie fr 
die Wirker und Weber unter dem Vorſitze des Apo⸗ 
theker Wedel, eingeſetzt, der Sitz der übrigen Kom 


miſſionen dieſes Kreiſes it Calau und Vorſitzender⸗ 


Raufmann Reihert in Calau; im Kreiſe Cottbus 
iſt Vorſitzender Rathsherr Hübler zu Cottbus; für 
die Tuchmacher und Färber ote. iſt in Sommerfeld 
eine Kommiſſion unter dem d aid hmane; 
beck; in Guben iſt Vorſttzender Senator Walter. 
Für Tuchmacher und Tuchbereiter iſt eine beſondere 


Kommiſſion in Finſterwalde unter dem Bürgermei⸗ 


fer Nehme, die übrigen zu Luckau unter dem Bür⸗ 


germeiſter Reuß ner; für den Kreis Lübben der 
Magiſtratsdirigent und Rechts⸗Anwalt Neumann; 


in So rau der Bürgermeiſter Uhse, dagegen für die, 


Gerber, Lederarbeiter, Korduaner und Pergamenter 

der Bürgermeiſter Arndt in Forſt; in Spremberg 

der Bürgermeiſter Peſch ke. Wade, e , 
Koltbus. Die nächstens eintreten babifchen 

Nelter⸗Neqimenter werden hier und in Wriezen 

fon erhalten Düne 


In der Nacht des 14. 5 M. iſt der Zimmermann 
Dehme aus Buhlau, unweit einer Baustelle, an wel. 
cher er an demſelben Tage gearbeitet, in Folge eines 

venſchlages in die Dorfbach ee e eee 


Mignlit:g Una) 


in ums Leben gekommen. Bud. Nachr.) 
Net 1 —— HER TITLE * innen u. 
nul cee reine 


= 


r. 8. Sgr. 5. Pf.; die Aus- 
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Ein hei mi ſ ches. 
Görlitz. Die letzte Schwurgerichtsſttzung bot dem 
Menſchenfreunde mehr als Ein Bild der Verſunken⸗ 
heit, Entſittlichung und des daher entſprungenen tiefen, 
furchtbaren Elendes. rr 
Die Verhandlungen, welche die des Raubmordes 
angeklagten beiden Verbrecher Han pad und Hüttig 
betrafen, waren wohl angethan, Bei den Anweſenden 
aufs Neue dle Neberzeugung zu begründen, daß die 
Sünde der Menſchen Verberben iſt.“ — Beide Ver⸗ 
brecher ſind auf dem Wege des Müſſigganges und der 
Arbeltsſcheu endlich zum Diebſtahle und zuletzt zum 
-Aaubmorde fortgeſchritten. Hüttig ein auch. In Görlitz 
bekannter Bettler, hat die Bekanntſchaft mit Han ſpach, 
einem, geführlichen Diebe,, am Beſſerungshauſe 
zu Schweidnitz gemacht. Beide haben wohl ſchon dort 
den Plan angenommen, den ſie im Zuſtande der Frei⸗ 
heit ausgeführt haben: den alten Gedingemann Joh. 
George Mann zu Moys zu berauben. Ob ſie dabei 
ſchon damals den Vorſaß zum Morde gefaßt, bleibt 
ſich gleich: genug, ſie haben den Mann, nachdem ſie 
nächtlich in ſein Haus eingebrochen, mit einem Beil 
mit fünf Schlägen, wodurch der Hirnſchädel faft gänz- 
lich zerſplittert worden war, ermordet und ſodann be⸗ 


raubt. Beide erſchienen — vielleicht auf Rettung durch 
freches Lügen rechnend, — um. fo: ruhiger, als ſie mehr 
darauf hörten, daß zwar Indicien gegen fir vorlägen, 


aber kein Beweis. Hüttig log vorzüglich frech: 
Hanſpach, deſſen ſchwarze Blicke finſter umherſcheif⸗ 
een, erſchien deshalb fogar noch in einem beſſern Lichte. 
Jeden Falles hatte Keiner der Beiden auch nur einen 
Schein der Unſchuld an der That an ſich. So kam 
es denn, daß ſie durch fortwährendes Lügen ihre Sache 
ſelbſt verſchlimmerten. So kam es denn, daß die Ge⸗ 
ſchworenen, welche, da ſich Männer mit gefunden Rechts⸗ 
gefüht durch keine juriſtiſche Spitzfindelel beirren laſſen, 
das „Schuldig“ ausſprachen. Soviel wir hören, iſt 
ihr Spruch gerechtfertigt, da nach der Aburtheilung 
der Eine der Verbrecher bereits nachträglich einge⸗ 
ſtanden hat, daß Beide den alten Mani) gemeinſchaft⸗ 
lich ermordet haben. 5 5 l er 
Ein Bild ganz anderer, viel traurigerer Art bot 
eine alte Mutter mit ihrer blinden Tochter. Eine 
Blinde auf der Anklagebank, beſchuldigt mit ihrer 
Mutter zugleich des Kindermordes. Die Wittwe An 
telmann hatte von ihrem Ehemann acht Kinder, 
außfer der Ehe ein Neuntes geboren. Nur Hier blie⸗ 
ben am Leben. Ein Knabe, blödſinnig und ſtumm, 
ane blinde epileptiſche Tochter und ein gesundet Knabe. 
Der Vater ſiech und arbeſtsunfähig: er muß von der 
Mutter in den Garten getragen 


werden, um friſche 
9 Fer ag athmen. Die Mutter zieht mit der blinden 
Tochter auf den Jahrmärkten herum und bettelt. Das 
dar dae, Gewerbe, Auf ſchlechten Strohlagern, unter 
wüſtem Geſindel wird genächtigt und die Blinde geſchän⸗ 
det. Nachdem ſie der Mutter die angreift ent- 
deckt, werden vergeblich don der Mutter dle gewöͤhn⸗ 


\ 


— 64 — 


lichen abergläubiſchen Mitttel zu Abtreibung der Frucht 
angewendet. Die Blinde gebiert eines Sonntages al⸗ 
lein in ihrer Kammer, eben als die Leute aus der 
Kirche kommen. Von ihrem Schreien und den sr 
lichen Tönen der Epilepſie, die fie bei dem Gebären 
befallen, wird die Mutter herbeigerufen. Das kleine 
Kind liegt da — und zappelt. Da — Gott allein 
weiß, in welcher Lage der vernichtenden Verzweiflung — 
tödtet die Antelmann ihren neugeborenen Enkel. — 
Der Mann iſt inzwiſchen geſtorben. — Beide, Mut- 
ter und Tochter haben die hauptſächlichen Thatſachen 
eingeſtanden und die Geſchworenen ſprachen das „Schul⸗ 


dig“ aus; der Gerichtshof erkannte auf ſechs Monate 
Zuchthaus für Beide. — Die Geſchworenen haben eine 
Kollekte für die Blinde unter ſich veranſtaltet und es 
ſteht zu hoffen: daß die Blinde nach ausgeſtan⸗ 
dener Strafe nicht aufs Neue dem furchtbar⸗ 
ſten Elend preisgegeben werden wird: daß viel⸗ 
mehr ſich die dazu verpflichteten Menſchen, wie die 
der Blinden fremden Geſchworenen gethan — ſich er— 
barmen und die Blinde verſorgen werden. — Alſo, 
auch die Dörfer der Oberlauſitz bieten Stoff genug 
zu „Geheimniſſen des Volkes.“ — Hoffen wir beſſeres 
von der neuen Kreis- Ordnung. 


Publikati 


o ns blatt. 


[2580] Da bei dem am 11. Februar d. J. abgehaltenen Jahrmarkte mehrfach Faͤlle vorgekommen 
find, daß Einheimiſche, entgegen der Vorſchrift des Regulativs vom 19. Januar d. I., ſich zur 
Löſung der Standzettel nicht am Sonnabend vor dem Jahrmarkt, ſondern erſt an den folgenden Tagen 
auf dem Rathhauſe eingefunden haben, dadurch aber das Hemd igeſchalt erſchwert und die Abfertigung 


verzögert worden iſt, ſo wird die Vorſchrift des Regulativs vom 


Januar c., nach welcher 


Einheimiſche die Jahrmarktsſtandzettel Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Abends 


6 Uhr auf dem Rathhauſe zu Töfen haben, 


hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Einheimiſchen, welche ſich ſpäter melden, die 
Standzettel zwar noch ertheilt, die Stättegelder aber nach denſelben Sätzen wie von auswärtigen 


Marktbeſuchern berechnet und erhoben werden müſſen. 


Görlitz, den 15. Mai 1850. 


Der Magiſtrat. 


12665] 


Diebftahls-Befanntmahung 


Am 18. dieſes Monats iſt aus einer hieſigen Wohnſtube ein ſchwarzer, noch ganz guter Tuch⸗ 
rock, mit Orleaus gefüttert und mit überſponnenen Knöpfen beſetzt, ſowie ein Paar lange kalblederne 
Stiefeln, oben mit gelbem Leder gefüttert, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 


8 Goͤrlitz, den 22. Mai 1850. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


126661 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 14.— 18. dieſes Monats iſt aus einem hieſigen Zimmer eine eingehäuſige 
neue noch nicht abgezogene Uhr mit ſilberner Kapſel, römiſchen Ziffern und Stahlzeigern geſtohlen 
worden. Der Bügel der Uhr war an jeder Seite mit einer Perle verſehen. f 5 


Vor dem Ankaufe dieſer re wird gewarnt. 


Gorlitz, den 22. Mai 18 0. 
[6007] [398] 


850. Der Magiſtrat Pelizei-Verwaltung 
GF: nenne 


Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers, Fürſten Reuß zu Jaͤnkendorf, iſt zur Aumeldun 15 


Anſprüche etwaniger Re 
53., 55. und 64. zu Jänkendorf ein Termin auf 


ealprätendenten, Behufs Regulirung der Hypothekenfolien der Grundſtücke No. 6., 


den 3. Juli 1850, eg ee 11 Uhr, 
e 


vor dem Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Anton in unſerm Parte 


nzimmer anberaumt, zu welchem hiermit 


alle unbekannten Prätendenten jener Grundſtücke unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus“ 


bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundftüde prä 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


udirt und ihnen deßhalb ein 


Ar. P., Meperaber. 1849 Anne 
12660] 


834 Thir. 10 
12. September 1 


enkgl Kreisgericht 1. Abtheilung. _— 


Nothwendiger Verkauf. ee e e 
Die Johann Gottlieb Knobloch' ſche Hauslerſtelle No. 47. zu dune e, abgeihäst a 
1250 Wet der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen 


n Tare, ſoll am 


t 0 von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher ee ubhaftirt werden. 
Gorliß, den 1. Mai 1850, P Na Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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160 1 (40% Nothwen diger Verkauf. 
Der Brauhof No. 328. auf der Neißgaſſe hierſelbſt, der verehelichten Amtmann Knoth, Chriſtiane 
Friederike geb. Pfaff gehörig, abgeſchätzt auf 18,964 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll am 8. Juli 1850, 
don Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tara und Hypotheken⸗ 


ſchein find in unſerer oe ai einzuſehen. 
SGorlitz, den 24. November 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
12152] Nothwendiger Verkauf. 
N Die dem vormaligen Oekonomie ⸗Inſpektor Herrn Siebenbürger gehörige, sub No. 92. zu 
Görlitz belegene, auf 3620 Thaler gerihtti abgeſchatzte Landung ſoll am 5. Auguſt 1850 von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. > 
Taxe und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 13. April 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12569] Freiwillige Subh a ſt ati on. 
Das zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Johann Gottlieb Grundmann gehörige Bauergut 


No. 21. zu Ober⸗Girbigsdorf ſoll freiwillig ſubhaſtirt werden. Termin dazu ſteht am 
f Juni 1850, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an. 
Die Tare, welche 11,924 Thlr. 10 Sgr. betragt, und die Kaufsbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 5 
Gorlitz, den 3. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


12599]: Der Verkauf des in dieſem Jahre auf Hennersdorfer Reviere eingeſchlagenen harten und 


weichen Reißigs ſoll ir 
— am 28. Mai c. im Ober⸗Sohraer Hofebuſche, und 
’ am 29. Mai c. auf Hennersdorfer Reviere 
und zwar an beiden Tagen von Vormittags um 9 Uhr ab auf den Holzſchlagen meiſtbietend, gegen 
ſofortige baare Zahlung, erfolgen, was hiermit zur Kenntniß Kaufluſtiger gebracht wird. 
Görlitz, den 16. Mai 1850. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


i f Redaktion des Pußblikationsblattes: Guſtav Köhler. 


RNRichtamtliche Bekanntmachungen. 


12694] Allen den theuren Freunden, welche bei dem Dahinſcheiden wie auch bei der Begleitung zur 
etzten Ruheſtätte und e des Sarges meines geliebten Gatten, des Fiſchermeiſters lias 
ltmann jo herzliche Beweiſe von Theilnahme bewieſen, ſowie für die fo troſtreichen Worte des Herrn 
Diakonus Kosmehl und auch der wohllöbl. Fiſcherinnung für die ehrenvolle Begleitung am Sarge 
agt hiermit den tiergefübltefien herzlichſten Dank 
. Goͤrliz, den 24. Mai 1850. \ die trauernde Wittwe. 
12618] Heute, Sonntag, den 26. Mai, wird in der Papiermühle zu Moys eine Auktion von 
derſchiedenen Gegenſtänden gegen gleich baare Zahlung abgehalten werden. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


[2685] Badehoſen a 3— 4 Sgr. offerirt — Davidſohn, Petersgaſſe. 
12688] Die erfte Sendung ! 1 


wut | Sonntag, tin neuer Maties Meringe 

1 G. E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 
kose Täglich Gefrorenes empfiehlt die Conditorei von 
D. J. Crilasque, Neißgaſſe No. 352. 


126860 Unterhemdchen, Taſchentücher, 2 Stück 4— 5 Sgr., dei Davidſohn, Petersgaſſe. 


7 


MR 
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2 EEE 8 A Stück N empfiehlt 1 0 ee Növe er 


A er Tee N 
dd n alle . e zu haben in der Conditorei von @ 


Thbesddor Gericke, Webergaſſe No. 40. 1 
e e ee er e ee e 


— Ci ig. Sprit 


ein⸗ und Fruchteſſig liefert zu den billigſten Preiſen 


12680] 
in drei⸗ und vierfacher Waare, ſowie ſtärkſten 


die Weineſſig⸗Fabrik von C. D. Nichter, geb. Scheele, 


Demianiplag No. 450/451. 


120877 Drei einläufige Gewehre ſind billig zu verkaufen bend Davidſohn, Petersgaſſe 5 1 
1 Nachtlichter ohne Dochten, welche vorzüglich brennen, ſowie holländiſchen Lackmus 
empfing und empfiehlt billigſt 
’ e C. H. Franz. 


n — Wattirte Stepp- Decken 


empfiehlt in größter acht zu Ad billigen Preiſem. 
olph Webel, Brüͤdergaſſe No. 16. 


126921 Die neueſten G Ei offerirt à Dar Sgr. pr. Elle 


EIERN Davidſohn, Petersgaſſe. 
Hecht Berliner Weissbier, 


„essu in Sandow's Caffechaus. 
12661 Ein neuer "Mpänniger Wirthſchaftswagen ſteht billig zu verkaufen beim Stell macher Le 
in Gr.⸗Biesnitz. 101 


12663] Eine Gartennahrung mit 40 Morgen Acker und Wieſen und eine desgleichen mit 10 Mee 
Acker und Wieſen, in einer ſehr ſchönen Gegend gelegen und mit ganz neuen Gebaͤnden, ſind zu ve 
kaufen und iſt das Nähere zu erfahren bei Hrn. Seb. Paya, Buchbinder in Reichenbach. Be 


12572] Ich beabſichtige mein am Markte hier neben zwei Gaſthoͤfen gelegenes maſſtves branberecg 
tigtes Haus mit eingerichteter Schmiedewerkſtelle aus freier Hand bald billig zu verkaufen, 75 
mir eine größere Nahrung erkauft habe. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer & 

Johann Chriſtoph Gareiß in Seinenterde 


12578 Ein Haus in vortheil after Lage in der Nikolaivorſtadt, e What ei Stuben mit K ; 
mern, einen Verkaufsladen und el Wa für Feuerarbelter fi". eignend, 2 unter l 
Bedingungen von W ab enbveder au ee oder gi 35 Das Nähere iſt zu erfa 


auf dem Steinwege“ 581. 77 
e * Mi 

12663), Ein chgeehrte Publi Pr ‚ir et und in = ‚Um egen 12 ache 9 980 ae e. 
zeige, Bu Pu 19 890 50 * etablirt D mch Du Ar in 1 Kar 111 5 
m 


Juden ich tpflichte, 1200 K. eg 1 ue nell 
Preiſe zu bediene itte ich um gut 75 JZukrduen. 
a See des Me ö F. Herrmann Thomas 


* 
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1266915 2Wülbel mes bad. . os 
Einem geehrten Prblifu AR! 225 er de au, daß E — das ilpeinshab = 
I a und Herten eröffnet“ wor ache 970 izeibehörde unterſucht und 
1 befunden iſt. Judem ich zum öftern und lech Beſuche vier einlade, zur 


— Abonnements apenden aufmerkſam. Gase. „ 
— se hi hiltchiran: en sadlataie zz ung Astinnuchaee:: in e e e 
OL. Herrmannsbad zu ehe = aun and 


Die nt der Moor-, Mineral-, Dampf- und beuäihaher findet ı den 
1, Juni d. J. ſtatt. 


. Pächter de des Herrmannsbades zu Muskau in der r Oberlauf: 
— T ̃ ——— — — — 8 
12677“ Un braungeflectet Wachtelhund hat ſich zu ut Lern Der Gigenthürner deſſelben 
kann ihn gegen Erſtatkung der Inſertionsgebuhren wieder erhalten. Wo? erfährt man in der Erpe⸗ 
r dieſes Blattes. 5 


126951 Eine mit Granaten beſehte Bode fe an der Mittwoch, den 22. Mal, von der au 
19 dem Garten der Societät verloren er Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe in No. 684 
en eine Belohnung abzugeben. 


Cine Beile Li bei mir liegen er EEE Theodor Graſer Feen 


Pros) H Lore n. 
Eigareen: Etui nebſt füberne Pfeife iſt verloren worden. Der Finder wird gebeten, 
daſſelbe ehe Belohnung in der Lederhandlung von Oscar Moritz abzugeben f 


12640] Ein Knabe, wenn auch arm, doch teditlicher, Aeltern, nicht von hier / ſund und mit den 
Nöthigen Schulkenntniſſen Nrſehen, Audeh in einer hiefiggn Handlung bald ein Unte rkommen. Wo? 
agt die Erpedition d. Bl. 

Ebendaſelbſt kann auch außer Görtig, ein baldiges Unterkommen nachgewieſen werden. jerpi 


„2664 Ein militärfreier Mann von 30 Jahren ſucht einen Dieuſt als Kutſcher, Stößer bei einem 
Kaufmann oder irgend. 18 a J Beſchäftigung. Derſelbe iſt mit guten Aneſten verſehen und war 
zaletzt 8 She in einem Dienſt. Näheres iſt zu erfragen in der Erpedition d. Bl. 
12675] Ein Madchen. findet einen inen Dienſt Handwerk No, 399. 2. 2. Treppen. 


[2689] Madchen können im Stricken und Häkeln Unterricht erhalten und es werden n auch je: Arten 
Sälslarkaiten gefertigt. Näheres iſt zu erfahren bei Frau Neumann, wohnhaft Petersgaſſe No. 281. 


12691 Petetsgaſſe No. 320. iſt eine Stube 9 3 mit oder ohne Meubles zu eme 
Webegleich zu beziehen. 4 U L 

a en In No. 34. iſt eine brot aan A ra 9 nebſt 1 Alkoven zu bermiethen un Pr; > fete 

ziehen. = 


12684] In dem durchaus Fenoofflen und wieder in ſaubern Zuſtand verſetzten Haufe Bauguer- und 


Vrummenfttäßenede No. 463. ſind einige größere und kleine Logis, ſowie ein Laden zu vermiethen und 
dae au de. Die Vermichung seite durch. 0 
SA | Dolmann, . wohnhaft t Reißgaſſe e No. 35 4 


— ‚126391, Am 1 Weberihor No. 405 ‚find 2 Logis, et eins im Vorder⸗ und eins im Hinterhaus, zu vermiethen. 


rt 


— — 


679] In No. 350. In der Neißgaſſe iſt ein freundliches Logis vorn heraus, * 3 durcheinander⸗ 
ge 1 Zimmern mit allem len Zubehör | eſtehend, zum 1. Juli d. J. zu vermie n a 1 


2 12702 Eine eee Stube iſt jetzt o oder von Shen an 7 vermiethen von 


* 
ey . * 5 im Hauſe des Sac e Dreßler am Obe V a 


5 En. Duartſer von drei, vier heizbaren 5 Nahm 1 0 iſt zu ve ö hen und 
Trac a zu beziehen. 15 | 6. 9. Franz. 


1 0 ’ % 
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12671] Jakobs gaſſe No. 835 b. iſt eine Stube zu vermiethen und zu Johannt zu beziehen. E 


% 20) Thaler Belohnung 


werden, wo möglich bei Verſchweigung des Namens, Demjenigen zugeſichert, 
welcher den Unterzeichneten, den oder diejenigen Beſchädiger des eifernen Zaunes 
am gr dergeſtalt nachweiſet, daß dieſelben zur gerichtlichen Unter⸗ 

ſuchung und Beſtrafung gejogen werden können. 
‚ , Görlig, am 15. Mat 18509. Die Vorſteher der Societät. 
12683] Den drei Urmenſchen wünſcht zu ihren Thaubädern recht ſchoͤnes Wetter . | 
| . s ein Jakel. 


DDD TITEL 


— — — —— — 
2 Insulaner 
Vivat! Heil dem beten Schütz Fern von Feſtlands Politik, 
Don dem Inſellande! Zern von aller Tüche, 
EA haft Deinen Königshib Und es führt auch — welches Glück!! — 
leber'n Meeresſtrande, Zu Dir keine Prüche! — N 
von der neuen Welt, 
an Sr bnißrSorges Kaffe wird hierdurch bekannt gemacht, 
der Hauptkonvent Mittwochs, den 29. Mai, Nachmittags 3, Uhr, im Saale des Societätsgebändes ab“ 
gehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einlade das Direktorium. 
Biergeezn in Siegert's Brauerei am Untermarkt, 
126761 Dinstag, den 28. Mai, Gerſtenbier. 2 5 
[2672] Heute, Sonntag, den 26. d. M., wird bei Unterzeichnetem Nachmittags von ½ J Uhr bis 
7 Uhr Concert von den Herren 3 5 & Brader gegeben werden, wozu ergebenſt einladet a 
Entrée à Perſon 1 Sgr. 3 Pf. 0 : BR 
Sa Henſel in der Oberfahle. 
12704) Gaſthof zur goldenen Sonne. 


N Heute, Sonntag, werden die ſteyriſchen Alpenſänger Karl Altvater und Frau zum leztenmas 
vor ihrer Abreiſe eine annige Abendunterhaltung in meinem Lokale zu geben ſich beehren, 
ad Anfang 8 Uhr. Altmann 


12690 Ergebenſte Anzeige. 2; 

Daß die ehemalige Fetter'ſche Kegelbahn wieder in ganz guten Zuſtand geſetzt iſt und heul 2 
Sonntag, den 26. Mai, eingeweiht werden ſoll, macht hiermit bekannt ? 

A. Lindner, Fiſchmarkt No. 60. _ 


12697] Sonntag, den 26. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Thomas in Rauſchwalde. 
N f 3 


12708] in dem Lesezirkel. fur ausländische Leetüre sind jetzt das „Journal de Debals“, 
„Presse‘ von E. Girardin, das Pariser Witz- und Carrieaturenblatt „Charivari“ in tägliche m en 
und bieten den interessantesten Lesestoff der neuesten Zeitereignisse. Längere Leseſrist 9 757 
als Journale die „Revue de deuse mondes“, das englische „Athenaeum“ und die englische WORT, 


zeitung „the Atlas“. Nähere Auskunft ertheilt die Buchhandlung von 


owi 
Liefe⸗ 
rungen beſtehende Werk angenommen werden. Die vierte Lieferung erſcheint binnen vier Wochen 


